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Die Anfänge der Lebensmittelwissenschaft in Bern

Berend Strahlmann
Institut für Lebensmittelchemie der Universität Bern

Eduard Reich, ein Pionier der Lebensmittelwissenschaft

«Ich will nicht philosophiren über die Zeit, welche noch hingehen muß, bis
die Nahrungs- und Genußmittelkunde berechtigt sein wird, in die Reihe der
wirklichen Wissenschaften zu treten; aber so viel muß ich meiner Ueberzeugung
gemäß gestehen, daß jene Zeit noch sehr ferne liegt: erst wenn die Physiologie der
Individuen und der Völker exact sein wird, erst wenn diese große Abtheilung
menschlichen Wissens anfangen wird, die feste Unterlage unserer Lehre
abzugeben; dann wird der erste Strahl des Morgenrothes der Wissenschaftlichkeit das

Feld der Nahrungs- und Genußmittelkunde beleuchten. Will man aber dieses Feld
wirklich zu einem Felde exaeter Wissenschaft bringen, so möge man jetzt und
in allen künftigen Zeiten beherzigen, daß nicht nur die Physiologie der
Individuen, sondern auch die der Völker, und weiter die Geschichte, Statistik und
National-Oekonomie, die Grundfesten der Nahrungs- und Genußmittelkunde
sind; und die Forscher aller Zeiten mögen bei ihrer Thätigkeit stets eingedenk sein

des Ausspruches unseres großen Hippokrates, der da sagt:
Vita brevis.

Ars vero longa.
Occasio autem praeeeps.

Experimentum periculosum.
Judicium difficile.

Bern d. 25. Januar 1861.»
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